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3001 Bern





3. Lauf zur Berner Kart Trophy  2001





Sonderreglement für das 2h Rennen  2001 der Kat. 1 + 2








1.	Datum / Ort :	Samstag, 03. Nov.  2001  Biesheim/F





2.	Teilnehmer :	Alle Fahrerinnen und Fahrer mit einerACS-/Club- (bisher Trainins-) oder


		Rennlizenz. Die Strecke ist für 34 Fahrer zugelassen demzufolge können 


		maximal 34 Teams Starten.





3.	Startgeld / Nenn-	Das Startgeld beträgt Fr. 100- pro Pilot, wenn dies bis zum Nennschluss


	Schluss 	einbezahlt wird. Wenn nach Nennschluss oder erst auf dem Rennplatz 


		bezahlt wird, beträgt das Startgeld Fr. 120.-. Nennschluss: 12. Okt. 2001!





4.	Anmeldung :	Jedes Team ist für seine Anmeldung mit dem  Nennformular selber 				verantwortlich. Bitte teamweise mit dem offiz. Einzahlungsschein einzahlen! 			WICHTIG : Name + Vorname beider Teilnehmer/innen im Feld “Mitteilungen” 			eintragen!


		Bei verspäteter Nennung kann der Veranstalter die Anmeldung noch akzeptieren.


		Es können maximal 34 Teams starten, bei verspäteter Anmeldung gilt die 			Reihenfolge der Einzahlungen. Nur  wer einbezahlt hat ist angemeldet.


		Einzahlungsscheine können beim jeweiligen IGBK Vertreter eures Clubs bezogen


		werden.


			


5.	Versicherung/	Jeder Teilnehmer fährt auf eigenes Risiko und ist für genügenden Versi-


	Verantwortung/	cherungsschutz selber verantwortlich. Der Veranstalter lehnt jegliche 


	Lizenzen :	Haftung während der gesamten Dauer der Veranstaltung ab. Der Teilneh-


		mer verzichtet auf alle Ansprüche aus Unfällen gegenüber dem Veranstal-


		ter, dem Pistenbesitzer, den Funktionären, Helfern und Konkurrenten.


		Bei Minderjährigen haften die Eltern. Diese Vereinbarung wird mit der


		Abgabe der Nennung an den Veranstalter allen Beteiligten gegenüber


		wirksam. Jeder Teilnehmer muss im Besitz einer Lizenz sein, d.h. er 


		muss über den Club eine Trainings- oder Rennlizenz des SKV beantragen


		(im Ausland obligatorisch ). In diesen beiden Lizenztypen ist eine 


		persönliche Unfallversicherung eingeschlossen.





6.	Kategorieneintei-	Die Teams (die aus 2Fahrern bestehen) können sich aus Fahrern der Kat.1 und


	lung :	Kat.2 zusammensetzen. Es sind auch Teams erlaubt deren Fahrer nicht aus dem


		selben Club stammen. Es muss pro Team mind. ein Fahrerwechsel 


		vorgenommen werden.Für alle Fahrer (mit Ausnahme der Junioren) 				Gesamtgewicht mind. 145kg. (Junioren mit Juniorenmaterial Reifen “Bridgestone“		120kg.).


				


7.	Technische Be-	1 Chassis pro Fahrer / Motor frei, Luft- oder Wassergekühlt max. 100 ccm 		stimmungen :	Zylinderinhalt /Vergaser frei / Auspuff inkl. “ADAC” -Endstück / 				Ansauggeräuschdämpfer“CIK - FMK” - Reg./ Seitenverschalungen sind 			vorgeschrieben / Frontverschalungen sind erlaubt / NEU : Trocken und Regen 


		sind Reifen der Marke “Bridgestone” vorgeschrieben / bleifreier Treibstoff


		ist vorgeschrieben. Bei hydraulischen Bremsen müssen vom Pedal zum 


		Bremszylinder zwei unabhängig voneinander wirkende Verbindungen vorhanden 		sein. Zusatztanks aller Art sind verboten. 





8.	Registrierung :	Zusammen mit der Technischen Kontrolle wird die Registrierung der Fahrer


		und der Teams vorgenommen. Dabei wird die Lizenz eingezogen und pro


Team ein Transponder abgegeben. Nach Veranstaltungsschluss wird die Lizenz nur gegen Abgabe des Transponders wieder ausgehändigt. Verlorene Transponder werden dem Team in Rechnung gestellt. ( Fr. 300-. )


				


9.	Techn. Kontr.:	Gemäss ACS Reglement.





10.	Ausrüstung :	Es darf nur mit Overall (CIK-Registriert), Handschuhen, Schuhen und 


		geschlossenem Helm gefahren werden.





11.	Briefing :	Die Fahrerbesprechung findet vor dem offiziellen Training statt (siehe Zeitplan).


		Die Teilnahme ist obligatorisch! Die letzten Weisungen sind verbindlich.





12.	Flaggen :	Den Anordnungen des Rennleiters und der Streckenposten ist unbedingt


		Folge zu leisten. Es werden die offiziellen Flaggensignale verwendet.





13.	Transponder :	Da die Zeiten und Rundenkontrolle elektronisch erfasst wird, muss in der


		linken Seitenverschalung ein Transponderhalter montiert werden. Der Halter für


den Transponder (55x32x14mm) muss Obligatorisch im linken Seitenkasten  fest  montiert werden. (Nieten,Schrauben usw.) kein Klettverschluss oder ähnliches). Es dürfen sich in keinem Fall Metallteile zwischen dem Transponder


		und der Fahrbahnoberfläche befinden.


 		


Wer den Transponder schon in der ersten Runde nach dem Fahrerwechsel verliert  dem werden 5 Runden abgezogen. Wer mindestens eine Runde gefahren ist und die Chrono Crew kann den Fahrer manuell erfassen, gilt die durch die Crono Crew bestimmte Rundenzahl bzw. Plazierung.








14. Jury	Neu: Für alle Einsprachen, Verstösse gegen das Reglement, etc. entscheidet


eine Jury vor Ort. Entscheide werden nur noch durch diese gefällt und sind verbindlich und endgültig. Die Jury setzt sich pro Veranstaltung wie 


folgt zusammen:


Rennleiter


OK Präsident


Technischer Kommissar





Ansprechpartner in allen Belangen ist der jeweilige OK Präsident!


		


15.	Austragungs-	Für die Berner Kart Trophy zählt nur das Tagesklassement.


	Modus : 





	Punktewertung :	Es werden nur Punkte für das Tagesklassement vergeben. Beide


		Fahrer erhalten die selbe Punktzahl.





15.	Punkteskala :	1. Rang = 20 Punkte	10. Rang = 6 Punkte 		


		2. Rang = 17 Punkte	11. Rang = 5 Punkte	


		3. Rang = 15 Punkte	12. Rang = 4 Punkte	


		4. Rang = 13 Punkte	13. Rang = 3 Punkte	


		5. Rang = 11 Punkte	14. Rang = 2 Punkte	


		6. Rang = 10 Punkte	15. Rang = 1 Punkt


		8. Rang =   8 Punkte


		7. Rang =   9 Punkte			


		9. Rang =   7 Punkte





16.	Preise/Rangver-	Jeder Fahrer übernimmt die erreichten Punkte für die jeweilige Kategorie. 		kündigung	Jeder Club ist frei, von seinen Piloten eine separate Rangliste für die 				interne Clubmeisterschaft zu erstellen. Die Rangverkündigung und 				Preisverteilung findet nach dem Rennen auf dem Rennplatz statt.








Der Vorstand der IG Berner Kartsport hofft auf eine rege Teilnahme und wünscht allen Fahrerinnen und Fahrern viel Erfolg! Wir möchten alle daran erinnern, dass es sich nur um eine Clubmeisterschaft handelt 


und somit der Materialaufwand bescheiden sein soll und vorallem die Kameradschaft, Fairness und der


Plausch am mitmachen zählt!





Dieses Reglement wurde an der Sitzung der IGBK vom  08.10.2001  genehmigt.   Fraubrunnen, 10.Okt. 2001














